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Leidensschicht, die uns ir-
gendwann aufwachen und 
fragen lässt: Wer denkt 
hier eigentlich? Bin ich 
Spielball sich gegenseitig 
in die Hände arbeitender 
Kräfte? Wer bedient sich 
meiner? 
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Das Matthäus-Wort »Stellt 
euch nicht dem Bösen ent-
gegen« könnte der Beginn 
einer Weltinnenraum-Re-
volution werden – eine 
Sternstunde existenzieller 
Meisterschaft, die uns aus 
dem Desaster des Reak-
tiven, aus der Borniert-
heit des Anti löst: Statt 
den wunden Punkt aus-
zuschlachten, lernen wir 
ihn heilen. Statt uns vom 
faulen Fleck verwickeln 
lassen, lernen wir ihn 
durchschauen. Statt dem 
Sog der Niedertracht zu er-
liegen, lernen wir Quellen 
der Liebe erschließen.
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